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• Gute Präsenz vor der Kamera 

• Die richtige Ausstattung 

• Die persönliche Performance 

• Keep it short and simple

Worum geht es? 



1. Der Hintergrund 2. Das Licht 3. Der Ton 4. Kleidung und Co.  5. Der Blick 6. Der Inhalt 
Die Hardware 
In die Kamera schauen, nicht in den Monitor. 
Gelben Zettel neben die Kamera kleben. Oder 
das Foto einer lieben Person. 

Keine Unter-Ansicht von der Schreibtisch-
Kamera. Webcam so positionieren, dass sie 
etwas über Dir steht.  

Der gute Ton kommt über ein angeschlossenes 
Mikrofon. Auch ein Billiges für 25 Euro ist besser 
als keines.  

Schattenspiele brauchen wir nicht, wir setzen 
auf eine gute Ausleuchtung. Faustregel: Das 
Licht muss von vorne kommen. Am einfachsten 
ist es, wenn man aus dem Fenster schauen 
kann.  Dann weiß man, dass das Gesicht gut 
ausgeleuchtet ist. 



Die Kamera muss 
auf Augenhöhe sein



Der erste Eindruck: Kurz und schnell, doch von großer 
Wirkung. Und leider gibt es niemals eine zweite Chance für  
den ersten Eindruck!  

Negative Eindrücke ziehen mehr Aufmerksamkeit auf sich als 
positive. Dominante Signale (schiefe Krawatte) überstrahlen 
im On alles andere 

Inhalte lassen sich nur vermitteln, wenn das Äußere stimmt. 
Daher jede Art von Irritation vermeiden. 

Oben UND unten richtig kleiden → Steigert Körpergefühl, 
Präsenz und schützt vor unangenehmen Überraschungen. 

Bei Frauen: Augen und Mund betonen (Make-Up)

Die „Software“



Bildgestaltung



Noch mehr Software
Stimme aus der Körpermitte herausholen, keine „Kopfstimme“ 

Entspannter Nacken – tiefe Stimme 

Spannung im Gesicht lösen: Lockerungsübungen für Kiefergelenke, 
Lippen und Zunge. Gelöste Gesichtszüge  
führen zu klarer Artikulation und lebendiger Mimik. 

Auf den Atem konzentrieren: kurzes Einatmen, langes bewusstes  
Ausatmen in die Körpermitte und weiter in die Füße / in den Boden



Digitale Disziplin
● Auch der richtige Small Talk gehört dazu. Wenn es kein  
  anderes Thema gibt: Reden Sie über den Moment! 
● Körperspannung halten! Gerader Rücken, Kopf zur Decke strecken, 
  gute Bodenhaftung. Wenn’s geht: Stehen! 
● Wenn die Aufmerksamkeit der Zuhörer/-Innen schwindet: 
  Nicht laut werden -  im Gegenteil: leise sprechen! 
● Interaktion einfordern: Personen im Videochat konkret ansprechen 
● Mut zur Pause! Pausen bringen Spannung und erhöhen die Aufmerksamkeit. 
  Signalisieren Selbstbewusstsein. Die Ungewissheit digitaler Pausen aushalten.  
● Wenn der Faden reißt: letzten Satz wiederholen, offen sein, auch gegenüber Pannen. 
● Lampenfieber nicht bekämpfen, denn es gibt Mut und Kraft! 



It's all about the message.



Wie man es richtig sagt:

„Wenn es nicht einfach erklären 

kannst, hast Du es nicht richtig 

verstanden."  

Albert Einstein



Keep it short and simple. 

Anders formuliert:  

Public Appearance | CCTrain



Video Call und Informationen: 



Kurz und appetitlich – Die 
Struktur des Statements

1. Brot 
Zentrale Aussage

2. Patty 
1-2 Argumente 

    

    3. Salat 
    Beispiele, Bilder

4. Brot 
Wiederholen der zentralen 

Aussage, Call-to-action



• Die Botschaft ist einfach und verständlich 

• Informationen / Zahlen (aber bescheiden) 

• Beispiele! 

• Keine Abkürzungen oder Fachvokabular 

Das Statement:



info@floskelfrei.com 
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